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Chronik der Berner UVulie
ERLAND

I Mai, Der Arbeitsmarkt wies auf Ende April 591 gänzlich
Arbeitslose gegenüber 567 im gleichen Monat des Vor-
jahres auf. Von den 591 gänzlich Arbeitslosen entfallen
172 auf das Baugewerbe und 75 auf die Uhrenindustrie.
Bei Bauarbeiten von nationalem Interesse sind zurzeit
2685 Arbeitskräfte beschäftigt.
Die Mitglieder des Rabattvereins Brienz beschliessen,
üe Geschäfte bis 8 Uhr offen zu halten,
f in Langenthal, Malermeister Otto Dennler-Zurlinden,
im Alter von 76 Jahren. Der Verstorbene wirkte zehn
Jahre lang als Gemeinderat und längere Zeit in der
Spitaldirektion.
150 Mitglieder der Schweiz. Burgenvereinigung halten
sich im Kanton Bern auf und besichtigen von der
Bundesstadt aus Schlösser und Landsitze.

I Die Bernischen Kraftwerke setzten im letzten Jahre
814,39 Millionen kWh gegen 791,6 Millionen kWh im
Vorjahr ab. Insbesondere mussten an die Industrie und
die Landwirtschaft, an die Normalbahnen und die mit
den BKW verbundenen schweizerischen Elektrizitäts-
werke bedeutende Energiemengen abgeliefert werden.
Der Verwaltungsrat der Ramsei-Sumiswald-Huttwilbahn
stimmt der Fusion zu.

- In Aarberg wird inmitten einer grossen Zuhörerschaft
der Seeländische Musiktag abgehalten und mit einem
Festzug mit 700 Musikanten eröffnet.
Der Gemeinderat von Interlaken erklärt sich bereit,
«h an einer Aktion zum Abschuss von Krähen zu
beteiligen.

Ie Sammlung von Alteisen und Metallen in der Ge-
Heinde Konolfingen ergibt das schöne Resultat von
8432 Kilo Alteisen und Guss und 737 Kilo Bunt-
Bétail.

In Biembach verunglückt der 63 jährige Käser Fritz
Leuenberger tödlich, indem er mit einem Milchwagente eine Mauer hinaus fährt.
tlie Feldschützengesellschaft Oberburg feiert das fünf-
jfdsiebzigjährige Bestehen.
urosshöchstetten beschliesst in seiner Gemeindever-
«wnlung einen Beitrag zu der Mühlebachverbauung.

er Bieler Stadtrat beschliesst, für die Erstellung von
Wohnblöcken auf dem Champagnefeld zu bewilli-
Die Einräumung des Baurechtes, Garantierung

»es Baukostenzuschusses von 25 % der Gesamtkosten
® betrage von 910 000 Franken, Erlass des Grund-
'entenzmses und Beschaffung der 2. Hypothek.
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' und neuer geschmackvoll
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Kunstkarten
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•wthausgasse 7 rAchten

Sie
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(Haus"'Kr^nî,®? Schaukasten im Ryffli--ÄU Storchengässä,en

Zur malerischen Ausschmückung der Motorfahrer-
kaserne II Thun gelangen 46 Entwürfe ein. Der erste
Preis entfällt auf A. Gaeng, Lutry.

— Die Fischer der Juraseen, vorab des Bielersees, ver-
zeichnen gute Fischzüge.

— In seinem romantischen Schlösschen ,,Der Hof" in
Ligerz, veranstaltet Dr. Ernst Geiger eine Ausstellung
von Landschaftsbildern.

— Ueber Seedorf gehen mehrere gefährliche Gewitter
nieder. Nachts 1 Uhr schlägt der Blitz in das sogenannte
Bundihaus ein und entzündet den Daehstuhl. Mit Mühe
kann sich die Bewohnerin mit ihrem kleinen Kind retten.

23. Bei Lenk wird ein achtjähriges Mädchen vom Zug Über-
fahren.

— Aus Brunnen kommt die Nachricht vom Hinschied des
Bauunternehmers Felix Favetto, des Erbauers der
Schynige-Platte-Bahn, der Spiez-Frutigen-Bahn, des
ersten und zweiten Bauloses der Brienzerseebahn usw.

— Der Kostenvoranschlag für das gesamte gegenwärtige
Meliorationsprogramm im Kanton Bern beläuft sich auf
23,8 Millionen Franken, woran der Kanton 25 Prozent
gleich ca. 6 Millionen Franken zu entrichten hat.

— Auf Pfingsten nehmen viele oberländische Sommer-
saison-Betriebe, wie Bergbahnen, Sportschulen, Saison-
Hotels usw. den normalen Betrieb auf.

STADT BERN
18. Mai. Die Genossenschaft „Bern in Blumen" erlässt einen

Aufruf zum Schmücken der Häuser mit Blumen.
— Verkehrsunfälle ereigneten sich im April 32 gegen 41

im April des vorigen Jahres.
20. Zur Feier des ,200 jährigen Bestehens des Burgerspitals

werden Festlichkeiten durchgeführt.
— In dem vom Gemeinderat Bern unter sechs eingeladenen

stadtbernischen Architektenfirmen veranstalteten Wett-
bewerb zur Umgestaltung der Fassade des Kornhauses,
erwirbt den ersten Preis die Firma Rybi & Salchli.

21. In der Schulwarte stellen die Schulen Bannwil Zeieh-

nungen, Bilder und Handarbeiten aus.
22. Für den Sommer 1942 sind auf dem Kirchplatz der

Nydegg Festspiele unter Regie von Marc Doswald geplant.
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?iUr mslsrisobvn Vussebmüekung der Motorlabrer-
ksserne II Ltmn gelsngen 46 Lntwürle ein. ver erste
preis sntlällt sul V. dssng, kutrzr.

— vie visober der ^ursseen, vorsb des lZielersses, ver-
?eiebnen AUte fiscliZlüxe.

— In seinem romsntiseben 8eblösscben ,,ver Hol" in
kixerzi, versnstsltst vr. frnst deiger eine Ausstellung
von kandscbsltsdildern.

— Ueber 8eedorl geben Mkbrere gelsbrliebs dewitter
nieder. Ksebts 1 vbr seblsgt der vlit? in dss sogensnntv
lZundibsus ein und entzündet den vsebstubl. Mit Mübe
ks nn sieb die Lewobnerin mit ibrem kleinen Kind retten.

23. Lei Lenk wird ein sebtMbriges Msdeben vom Xug über-
tsbren.

— Vus Lrunnen kommt die Kscbriebt vom Ilinsebied des
Lsuuntsrnebmers felix favetto, des Lrbsuers der
Leb^nige-LIstte-Lsbn, der 8pie?-Lrutigen-Lsbn, des
ersten und Zweiten Lsuloses der Lrien?erseebsbn usw.

— ver Kostenvorsnseblsg lür dss gessmte gegenwärtige
Meliorstionsprogramm im Ksnton Lern belsult sieb sul
23,8 Millionen brsnken, worsn der Ksnton 25 Lroxent
gleiob es. 6 Millionen Lrsnken xu entriebten bst.

— Vul Pfingsten nebmen viele oberlânàà Sommer-
SUison-Letriede, wie Lergbsbnen, Lportsebulen, 8sison-
Hotels usw. den normalen Letrieb sul.

18. Msi. vie denossenscbslt „Lern in Llumen" erlssst einen
Vulrul ?um 8ebmüeken der Häuser mit ölumen.

— Verltelirsunîslle ereigneten sieb im Vpril 32 gegen 41
im Vpril des vorigen dsbres.

26. 2ur Leier des 266 >sbrigen Lestebens des kurgerspitsls
werden Lestliebkeiten durebgelübrt.

— In dem vom demeinderst Lern unter seebs eingeladenen
stsdtbernisebsn Vrobitsktenlirmsn veranstslteten 4Vett-
bewerb xur vmgestsltung der Lssssde «les Kornbsuses,
erwirbt den ersten preis die Lirms L^bi V 8slebli.

21. In der Aebulwsrte stellen die 8ebulen Lsnntvil Xeieb-

nungen, kilder und vsndsrbeiten sus.
22. Lür den Sommer 1942 sind sul dem Kirebplst? der

Kj^âegg Lestspiele unter Legie von Msre voswsld geplsnt.
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